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archiven von Murbach-Luzern, Zürich, Einsiedeln und Engelberg 
sowie Beromünster und Muri. 1) Die räumliche Verteilung des Be­
sitzes und dessen Schichtung, soweit er sich für diese Institute und 
die mit ihnen in Verbindung stehenden Gewalten fassen läßt, zeigen 
deutlich die stufenweisen Fortschritte in der politischen und wirt­
schaftlichen Erfassung der Innerschweiz vom 8.—12. Jahrhundert. 
Die Quellen zur Geschichte der Urkantone dürfen dabei nicht jeweils 
einzeln für sich betrachtet werden, sondern müssen ineinander ver­
woben werden; bei einer sich somit ergänzenden Betrachtung der 
Quellen ist noch eine Erweiterung unserer Kenntnisse möglich, wie 
eine jüngst erschienene Arbeit zur Geschichte von Uri dargetan hat. 2)

Im Vordergrund steht die Frage der allmählichen Einbeziehung 
des Gebietes um den Vierwaldstätter See in die politischen und wirt­
schaftlichen Zusammenhänge seit der Landnahme der Alamannen 
im 5./6. Jahrhundert  3), die Frage nach dem Siedlungsraum und 
dessen schrittweise Erweiterung, die ständischen Probleme und 
schließlich die Eröffnung des Gotthardpasses und der Schöllenen, 
die die verkehrsgeographischen Gegebenheiten von Grund aus 
änderte. Bei dieser Betrachtung schält sich von selbst die Besonder­
heit der Entwicklung heraus, aber auch ihre Verwandtschaft mit dem 
allgemeinen Ablauf im mittelalterlichen Reich.

I.
Die älteste Erwähnung von Uri geschieht im Jahre 732, als Herzog 

Theutbald von Schwaben den zweiten Abt der Reichenau Heddo 
nach Uri in die Verbannung schickte. 4) Als Beweggrund zu der feind­
lichen Haltung des alamannischen Herzogs gegen Heddo gibt der 
Chronist Hermann von Reichenau die Gegnerschaft des Herzogs 
gegen Karl Martell und die von diesem verfolgte Politik an. Heddo 
war wie bereits sein Vorgänger Pirmin, der ebenfalls vor dem ala- 
mannischen Herzog von der Reichenau weichen mußte, ein über-
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